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Das Modul „Personalzeit“ stellt ein leistungsstarkes Werkzeug zur Verwaltung aller im Rahmen der 
Personalzeitwirtschaft anfallenden Aufgaben dar, und kann auch als eigenständige Anwendung für 
Personalzeitwirtschaft im Unternehmen eingesetzt werden. Optional besteht die Möglichkeit zur 
Anbindung von externen Betriebsdatenerfassungssystemen und Zutrittskontrollsystemen. 
 
 
IV - 1. Struktur der Personalzeitwirtschaft 
 
Zentrales Element innerhalb der Datenstruktur ist der einzelne Tag für den jeweiligen Mitarbeiter. Für 
jeden dieser einzelnen Tage können eine Soll-Zeit, sowie eine oder mehrere Ist-Zeiten erfasst werden, 
wobei jede dieser Ist-Zeiten für eine bestimmte Tätigkeit (mit oder ohne Pausen) steht. 
 
Die Ist-Zeiten werden dabei in der Regel über spezielle Zeiterfassungsterminals „gestempelt“, können 
aber auch direkt in der Anwendung erfasst und bearbeitet werden. 
 
 

 
 
 
Optional besteht die Möglichkeit, die Daten aus den Zeitkonten an ein Lohnprogramm zu übergeben. 
Dabei kann zwischen Angestellten (monatliches Fixgehalt, es werden z.B. nur Urlaubs- und 
Krankheitstage übergeben) und Zeitlohnempfängern unterschieden werden. Im zweiten Fall können 
komplexe Berechnungsmodelle zu Einsatz kommen, bei denen in Abhängigkeit von Tätigkeit, 
Wochentag und Uhrzeit unterschiedliche Lohnartensummen gebildet und an das Lohnprogramm 
übergeben werden. 
 
  
 

 

Zeiterfassungsterminal 

Auftrags-
Position 

Tag mit  
Soll-Zeit 

Mitarbeiter 

Ist-Zeiten 
(von, bis, Pause) 

Zeitmodell 

Tätigkeitsart 

Schnittstelle zu 
Lohnprogramm 

Firmenkalender 

Lohnarten 

Ausweis 

Zeitkonto 



 
 
 

Seite IV-2 

ALF2000 Die Standardsoftware für Auftragsbezogene Lohnfertigung mit Zeitwirtschaft 
IV. Personalzeit  

© 2009 Gerald Hübschmann Unternehmensberatung GmbH 
Mehr Informationen unter: www.alf2000.com 

IV - 2. Soll-Zeiten 
 
Basis der Anwendung stellen die Personalstammdaten und die Betriebszeiten dar, über die mit Hilfe 
eines Grafischen Werkzeugs ein personenbezogener Soll-Zeiten-Kalender für jeden Tag des Jahres 
erstellt und verwaltet wird. 
 

Die Erstellung erfolgt dabei 
weitgehend automatisiert:  
�  Wochenenden, Feiertage 

und Betriebsurlaube über 
den zentralen 
Firmenkalender 

�  Normale Arbeitstage über 
das im Personalstamm 
hinterlegte Betriebszeit-
Modell 

 
Lediglich die individuellen 
Themen wie Urlaub, Krankheit, 
Freizeitausgleich, usw. müssen 
manuell erfasst werden 
 
 
 
 

 
IV - 3. Verwaltung der Zeitkonten 
 
Zur Pflege der Zeitkonten stellt ALF2000 ein leistungsstarkes Verwaltungstool bereit, in und mit dem 
alle relevanten Daten übersichtlich und nachvollziehbar dargstellt bzw. gepflegt werden können: 
 

Darstellung des Zeitkontos in 
drei Teilen: 
�  Im oberen linken Viertel wird 

die Übersicht der jeweiligen 
Kalenderwoche angezeigt 

�  In der untern Hälfte werden 
die Tätigkeiten des 
jeweiligen Tages aufgelistet 

�  Im oberen rechten Viertel 
werden die Details der 
einzelnen Tätigkeit 
dargestellt, und können dort 
auch bearbeitet werden 

 
 
 
 
 
 

Erläuterungen zu den Daten des Beispiels: 
·  Das hinterlegte Betriebszeitmodell „190“ sieht von Montag bis Donnerstag eine Soll-Zeit von 8 

Stunden, am Freitag von 6 Stunden vor; insgesamt also 38 Stunden pro Woche 
·  Am Montag, den 18.05.2009 wurde 8 Stunden gearbeitet, es fallen keine Überstunden an 
·  Am Dienstag, den 19.05.2009 wurde 8:30 Stunden gearbeitet, es fällt ½ Überstunde an 
·  Am Mittwoch, den 20.05.2009 gab es eine Unterbrechung von 11:30 Uhr bis 14:00, es wurde 

1:15 Stunden weniger als von der Soll-Zeit vorgegeben gearbeitet (2 Tätigkeiten) 
·  Der Donnerstag, 21.05.2009 war eine Feiertag (TA = FE), die Ist-Zeit entspricht der Soll-Zeit 
·  Für den Freitag, 22.05.2009 war Betriebsurlaub (TA = BU) eingetragen, die Ist-Zeit entspricht 

der Soll-Zeit 
·  In Summe fallen 37:15 Stunden Ist-Zeit an, so dass sich 45 Minuten Fehlzeit ergeben 


